
Steffen Bucher hat die Praxis „Der
Milchzahn“ von Dr. Alexander
Widmann im baden-württem-

bergischen Filderstadt im Stil einer
Unterwasserwelt gestaltet. Durch
Aquarien, eine Hai-Rutsche, bunte Air-
brush-Motive, warme Materialien und
eine perfekt abgestimmte Raumauftei-
lung werden die Kleinen von ihren Ge-
danken an die Behandlung abgelenkt
und erleben einen angstfreien Zahn-
arztbesuch, der Spaß macht. 

Fantastische Unterwasserwelt 
Gleich an der Rezeption werden die 
Kinder von einem in das Empfangs-
möbel eingelassenen Salzwasser-Aqua-
rium empfangen, das sich auf ihrer Au-
genhöhe befindet. So sind die kleinen
von der ersten Sekunde an abgelenkt
und vergessen fast, dass sie gerade kurz
vor der zahnärztlichen Behandlung ste-
hen. Liebevoll gestaltete Airbrush-Bil-
der mit Tiermotiven an den Wänden 
vermitteln die Vorstellung einer fantas-

tischen Unterwasserwelt. Ein besonde-
res Highlight ist die Hai-Rutsche, die
von einer Galerie aus direkt ins Unter-
geschoss führt, wo sich der Wartebe-
reich der Praxis befindet und schon das
nächste Aquarium auf neugierige Kin-
deraugen wartet. Von der Galerie aus
haben die Patienten durch fantasievolle
„Bullaugen“ den perfekten Überblick
über das Wartezimmer. Die in Szene 
gesetzten runden Hänge-Leuchten wir-
ken in der Unterwasserwelt wie riesige
Luftblasen. Warme Farben und Materi-
alien wie das Nussbaum-Parkett unter-
stützen die beruhigende Atmosphäre
zusätzlich. Das Raumkonzept verzich-
tet komplett auf harte Kanten, sodass
die kleinen Patienten spielen können,
ohne sich zu verletzen. Im Spiel- und
Wartebereich können die Kinder nach
Herzenslust toben und sich wohlfühlen.
„Ich wollte hier etwas bauen, das über-
haupt nicht wie eine Arztpraxis aus-
sieht“, erklärt Architekt Steffen Bucher.
„Viele Praxen wirken kalt und sind nicht
kindgerecht, weil dort sowohl Kinder als
auch Erwachsene behandelt werden.
Bei der Planung haben wir uns komplett
an den Bedürfnissen von Kindern orien-
tiert und dadurch ist eine Praxis ent-
standen, in der Jung und Alt in eine ganz
andere Welt eintauchen können und
Spaß haben.“ 

Angenehmes Ambiente
Zum angenehmen Ambiente tragen
auch die modernen Hochglanzmöbel,
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Der Gedanke an den nächsten Zahnarztbesuch treibt vielen Menschen den Angstschweiß auf die
Stirn. Vor allem Kinder haben häufig mit der Furcht vor dem Bohrer zu kämpfen und würden die
Zahnarztpraxis am liebsten schon vor der Behandlung wieder verlassen. Um den kleinen Patien-
ten ihre Angst zu nehmen und ihnen ein Gefühl von Geborgenheit zu vermitteln, hat der Stutt-
garter Architekt Steffen Bucher ein einzigartiges Praxiskonzept speziell für Kinder entwickelt. 

Die fertig eingerichtete Rezeption.



die weißen Wände und die indirekte 
Beleuchtung bei. Sie sorgen für ein
Gleichgewicht zwischen bunten Air-
brush-Bildern und klassischen Stil-Ele-
menten. 
Die großzügigen, geschwungenen For-
men des Empfangsraums verhindern,
dass die wartenden Patienten Einblick
in den Behandlungsbereich bekommen.
Der kreisrunde Flur vor den Behand-
lungsräumen garantiert durch seine
kurzen Wege einen perfekten Arbeits-
ablauf. Die Arbeitsräume liegen im 
Erdgeschoss direkt nebeneinander, der
Wartebereich ist im offenen Unterge-
schoss eingerichtet. 
„So hat zwar das Personal den Überblick
über Eingangs- und Wartebereich, aber
die Patienten sehen nichts von den Be-
handlungsräumen“, sagt Bucher. „Für
dieses Konzept mussten wir in Sachen

Blickbeziehung völlig umdenken. Es
war uns wichtig, dass die wartenden 
Patienten nichts von den Behandlungen
mitbekommen und womöglich ängst-
lich werden, wenn mal ein Kind weint.“ 
Damit Jung und Alt auch wissen, in wel-
chem Zimmer sie vom Arzt empfangen
werden, sind die Wände über den Türen
der Behandlungsräume mit liebevoll
gestalteten Tiermotiven gekennzeich-
net. Die verschiedenfarbigen Behand-
lungsstühle sind – speziell für Kinder –
kleiner konzipiert. Auch die Behand-
lungsinstrumente sind nicht am Stuhl
positioniert, sondern in einem separa-
ten Hinterkopf-Möbel untergebracht,
sodass die Patienten sie nicht sehen
können. 
Nach der erfolgreichen Behandlung
dürfen sich die Kinder aus einer großen
Schatzkiste noch ein Spielzeug aussu-

chen. So wird der Zahnarztbesuch zu ei-
ner positiven Erfahrung und die Patien-
ten können sich schon auf den nächsten
Besuch freuen. „Die meisten Patienten
kommen wirklich gerne wieder“, so Bu-
cher. „Die konsequente Umsetzung des
Konzeptes führte zu einer großen Ak-
zeptanz, sodass im Raum Stuttgart
schon weitere Projekte in Planung sind.“
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Abb. 1: Gleich am Eingang begeistert ein Salzwasser-Aquarium die kleinen Patienten. – Abb. 2: Das Highlight der Praxis – die Hai-Rutsche. – Abb. 3: Das
Raumkonzept verzichtet komplett auf harte Kanten, sodass die kleinen Patienten spielen können, ohne sich zu verletzen. – Abb. 4: Abgang Wartebereich. 
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